Stadt Landau in der Pfalz
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Sitzungsvorlage
Amt/Abteilung: Aktenzeichen:
Stadtbauamt 681-V1
Datum: 29.08.2011
An: Datum der Beratung Zustandigkeit Abstimmungsergeb.
Stadtvorstand 12.09.2011 Vorberatung
Bauausschuss 20.09.2011 Vorberatung
Ortsbeirat Arzheim 22.09.2011 Vorberatung
Stadtrat 27.09.2011 Entscheidung
Betreff:

Erhebung von Ausbaubeitrigen fiir die Erneuerung der Strafienbeleuchtung im Bereich der
Verkehrsanlage Staubgasse im Stadtteil Arzheim

Beschlussvorschlag:

1.Die StraBBenbeleuchtung ist als beitragspflichtige Teileinrichtung der Verkehrsanlage
Staubgasse abzurechnen.
Die Verkehrsanlage ist in beiliegendem Lageplan dargestellt.

2. Der Anteil der Stadt Landau i.d.Pf. an den beitragsfahigen Aufwendungen wird mit
25 % festgesetzt.

Begriindung:

Die Straflenbeleuchtung in der Staubgasse wurde im Zuge der durchgefiihrten Tiefbaumafinahme er-
neuert. Die Maflnahme wurde im Jahre 2007 abgeschlossen.

Nach dem Kommunalabgabengesetz Rheinland-Pfalz stellt die Stralenbeleuchtungeine beitragspflich-
tige Teileinrichtung einer Strafe dar, fiir die Ausbaubeitréige zu erheben sind. Der beitragsfahige Auf-
wand ist auf die Stadt Landau in der Pfalz und die Eigentiimer der Grundstiicke, die von diesen Bau-
maBnahmen einen Vorteil haben, zu verteilen.

Nach § 10 Abs. 4 KAG bleibt bei der Ermittlung der Ausbaubeitrdge ein dem Vorteil der Allgemein-
heit entsprechender Teil (Gemeindeanteil) auBler Ansatz, der nicht den Beitragsschuldnern zuzurech-
nen ist.

In Anlehnung an die aktuelle Rechtsprechung des Oberverwaltungsgerichtes Rheinland-Pfalz (Az.: 6
A 11 220/05. OVG), das sich an den Leitlinien des Oberverwaltungsgerichts Niedersachsen fiir typi-
sche Fallgruppen orientiert (OVG Liineburg — Liineburger Tabelle) sind folgende Fallgruppen mit
nachstehenden Stadtanteilen regelméfBig moglich:

a.)  25% bei ErschlieBungsanlagen mit geringem Durchgangs-, aber ganz liberwiegen-dem Anlie-
gerverkehr.

b.)  35-45% bei ErschlieBungsanlagen mit erh6htem Durchgangs-, aber noch




iiberwiegendem Anliegerverkehr.
c.)  55-65% bei ErschlieBungsanlagen mit iiberwiegendem Durchgangsverkehr.

d.)  70% bei ErschlieBungsanlagen mit ganz iiberwiegendem Durchgangs-, aber nur wenig Anlie-
gerverkehr.

Unter Abwégung des 6ffentlichen Interesses mit dem privaten Interesse ist die Staubgasse unter Buch-
stabe a) einzustufen.

Dies bedeutet, dass sich bei dieser Klassifizierung fiir das Abrechnungsgebiet der Biirgeranteil auf
75% und der Stadtanteil auf 25% beléutft.

Die Kosten werden auf alle Eigentiimer der Grundstiicke verteilt, die von der Verkehrsanlage Staub-
gasse mit der Teileinrichtung StraBenbeleuchtung erschlossen werden.

Der Beitragsberechung werden die gewichteten Grundstiicksflichen zugrunde gelegt.

Die Grundstiicksflichen ergeben sich aus dem Grundbuch, die Gewichtung der Grundstiicksflichen
aus den §§ 5 und 6 der Satzung der Stadt Landau in der Pfalz {iber die Erhebung einmaliger Beitrige
fiir 6ffentliche Verkehrsanlagen.

Anlagen:
Plan mit Darstellung der Verkehrsanlage Staubgasse

Beteiligtes Amt/Amter:

Amt fiir Recht und 6ffentliche Ordnung
Finanzverwaltung/Wirtschaftsférderung
BGM

Schlusszeichnung:




	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

